
Beilage zu- Rr. 24 der- Blumenzeitusng.
Weißenfee, im December 1834.

E Dem allgemeinen Wunsche zufolge wird mkfdem ngkxm des MUM (Ach«ls) Jabkgsmges der Blu-
menzeitnng (vom eilen Januar 1835 ab) diese blumtstticheseitschrist statt wie bisher nur monailich
zweimal

« '

nun Jede Woche in einem halben Bogen groß Quart

erscheine-wund werden wir daher statt 26Bl.ils1kVIEZUHZUfkMM lüilkktch52Numernrein blumiftifchen
Inhalts nebst den etwa dazu nöthigen Abbildungen liefern und auch außerdem der Blumenzeitung noch

Ertrablärrer und Beilage-; besonders zugeben. Die Redaction wird auf diese Weise in den Stand

gesetzt sein, mehrere werthvolle Auffatze- die bisher zurückgelegt werden muß-
ten, baldigst zu tiefern, und»manchetl XII Mk Billntistik beliebten Pflanzen-
gattungen mehk Aufmerksamkeit zu schenke-« als dies seither bei dein br-

fchrantten Raum der Blumenzeitnng der Fall fein konnte.

Max-, For-um« Tendenz ze. bleiben übrigens wie bisher; nur der zeither bestandene Pränumerationist
preis wird wegen Vergrößerungdes Blattes erhöht.

Demnach kostet nun die Blumenzeitnng direct vom Verlagsorte bezogen 2 als jährlich.

Frei durch die Post inwöchentlicher Lieferuug incl. Porto jährlich 2 III 11 We.

Im Buchhandel jährlich 2 RI 15 SM.

Alle Wohl«-bis Zeitungs-Erpedicionen und Post-Amster- fo wie alle Buchhandlungen des Jn - und
Inslandes nehmen Bestellungen an.

Für den Buchhandel bat He. Buchhandler Robert Friesfe in Leipzig die Commifsionübernommen. .

Da den bestehenden Postgefetzen gemäß nach jedesmaligem Jahresfchlusse die Bestellungen auf Zeit-
schriften ic. für das neue Jahr bei dem- betreffenden Post-Amte erneuet werden müssen, und daher von

Unsrer Seite vier eine solche erneuerte Wiederbestellnng eine fernere Versendung nicht Satt sin:
den darf; so bieten wir hiermit ergebenst alle diejenigen verehrlichen Leser, welche bisher d. Bl. durch die-

Ipon erhielten, Ihre— desfallfigen Bestellungen auf d. Bl. für das folgende Jahr 1835’«

ehemöglichst bei dein Wohllöbh Post-Amte geneigtest wieder zu bewertstelli-

gen, von welchem Sie bisher dieselben bezogen haben.

Außer der Blumenseltung werden auch noch folgende bei uns erfcheinende Zeitschriften für day
pächsteJahr fortgesetzte

Das allgemeine llnterhsaltungsblatt nebst dem Vollsblatte für Thüringen;

Gemeinnützliche Mittheilungen über Wein-, Obst- und Gemüfebau, Feld- und Hauswirthschaft;
Numisrnatische Zeitung.

Auch auf obige Zeitschriften nehmen alle Wobllöbl. Post-Armen- und Buchhandlungen Bestellungen
an nnd können von den früheren Jahrgangen noch eomplete Eremplare abgelaffen werden.

W e i se n f e e,. im December 1834.

Die Reduktion



"-"--Jn.asll«en·.«BnchbansdlltvgmIst ZU haben-s
Fr. Schmidt, der ang«ehendesBotaniker-«· «-

oderykurze-»Telchkfaßkchg.An1m3mg,die·folanzen,ohneBeihilfeeines Lehrerskennen nnd be-
stimmenzulernem Einegedrangteslleberfichtder botanischenGrundsatze und Terminologie,
dek«Pfxanzen«szat»omke»und Physiologcennd der künstlichenund natürlichenPflanzen-
Systemevon Linne;, Jnssienund Recdzenbach,nebst einer analitischenMethode,die in
Deutschlandund In bei-iangrenzendenLandernborkbmmendenPflanzengattungenauf eine
leichte»Wei«sezubestcmmenund einer kurzenAnweisungzuinAnlegeneines Herbariums.
Fur dieseeiferesJugenduberhauptund für angehendeMediciner, Pharmaceuten, Forst-
mafnnez Oekonomcn,qumer und Technik-erinsbesondere Zweite verb..u.berm.Ausgabe.
MitZö lithograph.Tateln.jgr.,8. Schon geheftet1—Z-Thlr. »

Rachdem»die erste Aus-lage lowohldurch schnellenVerkauf, Als auch-durch viele-seht lobende Necka-
sinnen ..einen.i«tltel,1enBeifallxgeflfttdenhatte-« fand lich M Hkkk Verfasser aufskmumkkb alles AUFZUUMW
um der gegenwärtigen zweitenxeinenoch größere Brauchbarkeit zu vekschaffem Um lich-von dieser eine
richtige Vorstellung zu machen- mögen einige Urtheile über die doch weniger-vollkommene erste Aufl. fol-
gen. Die Hallische Litltgklsss z«.B.·—sagt:.»Dieses fchöneBuch entspricht seine-n Titel rollt-eminen-
gzhzkk unter die besten populären Schriften dieser-Gattung und ist sehr empfehlenöwertip Dem Verfasser
gebührt das Lob, daßer die analitischeMethode vervollkoinainet- erweitert und auch·quf Garten- Und
sierpflanzen übertragen hat. Lobend ist zu erwähnen,,daß.auch die Crbpiogamm bedacht-wachem Die
Vorschläge ziirAnlegimg eines Herbariumössindbesonders zweckmäßig, so wie überhaupt der klare, ver-

ständliche Siyl diesem nützlichen-Buche zur großen Empfehlung gereicht. Die vielen Abbildungenwerden
ihren Zweck vollkommen erreichen-und Linne« Portrait wird-. Vielen eine interessante Zugabe-seiii.« -—Dik
hytaniichegeitung ,1832 ziagt1 »Die Art, womieder Verf. seinen Gegenstand behandelt- ist ganz geeignet,
Liebe für-denselben zu erwecken und die Wißbegier-dezu befriedigen. Ein ungezwaugcmyteiche "faßlicher
Styl, eine glücklicheDarstellungsgabe und manche-andere schöneSchriftstellergabcnscheinendem Verf. ei-
gen zu seit-. Die sehr vollständigen lithogr. Abbildungen-werden Anfänger-n zum größtenNutzen gereichen.
zijzmüssmDieselkavgemximiützlichenBüchlein unrso mehreinexrecbt freundliche Aufnahme wünschen, als

der höchst niedka gxstque spkkis solche sehr begünstigt(24 enggedruckte Bogen nebst 24 lithogr. Abbildun-
gelwmxk H Ttzlk«)« —Schlechiendal’«s Journal iürBotanik 1832 sagt: »Ein Buch- weiches sich gewiß Allen

«

·"DMM- welche ers benutzen werden, als«ein nützlichesund zweckmäßigesbewähren wird, da alles in eine-e
einfache-, deutlichen Vortrage-mitgethei«»»ill.«!

InzallenBuschhandlungen ist- zu haben:,s

Lexicon der annuellen tGarten-Zierpflanzen
mit genauer und umfassender AngabedesVater-l»audes,»derGestalt, der»Blüthenfarbeund Blü-

thenzeihdesStandoiftes .und·»derCultur einiahriger, sichVorzuglicheinpjehlenderGar-·
tenzierpflanzen und der zur Einfassungvon Wegen, Rabatten und Ylumensiuckenbesonders
geeigneten lvperenniijendxen ,»Z»lerpt1aiisen;Rath den«belieii bliLmistilchenWerkenbearbeitet
unb,aufinehralspzipanzigjahrtge Erfahrungbegrundetvon Hex K.1 von Trans. 8. 1Tblr.

Onlztiierangezeigiechsrt kann angedeuer Blilmenfreunsdens seh-nützlichever-den- da der Herk-
Verfasser darin vieles Oeaitienswerlbe aus dem Schatze selnkk Erfahrung mittheilt und auch das Brauch-
bariispeaus den heilen Schriften selber--Biucnenqä,rtnerei.gibt. Was darin süber die Cnltur der Blumen im

Allgemeinen und Besonderer gesagt .roird, ist genügend und bewährt und zugleich allgemein verständlich dar-

sgelegti Dabei-· wird eli, weil es hauptsächlich ssur von den Geniales-gewachsen handelt, Durch sei-seenGe-
brauch-»den Wunsch Basler-«die Oewächfe bald in ihrer-schönsten Pracht zu sehen-sumso mehr befriedigen,
als. die Guttat-dereinjährigen Ziel-pflanzen mehreniheilseioch in der-Wiege liegt undmanisichso oft-nie
den uralten Gattungen begnügen mußte-« weil über-die neuern schönste-I Mk its AkvßftlIhm-km Werken

Bei-listing in finden wen-.- Uebrigens haben Zwei rühmlich bekannte BotanfikerUDoppein Pegensburgund
« Den-. J. A. F. Schmidt in Jlmenau) über-den Werth dieser-Schrift bereits günstigentschieden.

s-


